
Dezember / Januar 2022  

der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Glauchau mit Wernsdorf 

Freue dich und sei fröhlich, du Tochter Zion!  

Denn siehe, ich komme und will bei dir wohnen,  

spricht der HERR. 
                                                                                       Sacharja 2,14  



Liebe Gemeindeglieder und Freunde der Kirchgemeinde, 

Nachgedacht                       2 

der 2. Sonntag im Advent hat einen 

bemerkenswerten tröstlichen Wochen-

spruch: 

Und es werden Zeichen geschehen an 

Sonne und Mond und Sternen, und auf 

Erden wird den Völkern bange sein, und 

sie werden verzagen vor dem Brausen 

und Wogen des Meeres, 

und die Menschen werden vergehen vor 

Furcht und in Erwartung der Dinge, die 

kommen sollen über die ganze Erde; 

denn die Kräfte der Himmel werden ins 

Wanken kommen. 

Wenn aber dieses anfängt zu gesche-

hen, dann seht auf und erhebt eure 

Häupter, weil sich eure Erlösung naht. 

Wochenspruch Lk 21,28 

Jede Zeit ist eine bedrängende Zeit, 

Drangsalszeit. Auch die Zeit ist ein 

Schöpfungswerk Gottes und ist somit 

dem Vergehen unterworfen wie alles 

Geschaffene. Visionen von einem Welt-

brand ungeahnten Ausmaßes, selbst die 

Einbeziehung der Sterne in den Krieg 

auf Erden sind denkbar geworden. End-

zeitstimmungen sind ganz modern. 

Jeder spürt aber auch in seinem persön-

lichen Leben Gebundenheiten mancher-

lei Art - seien es Verstrickungen in 

Schuld und Versagen, seien es Dinge, 

die uns zu Fesseln geworden sind, weil 

wir nicht von ihnen lassen können. Auch 

schicksalhafte Fügungen empfinden wir 

als Einengungen. Wir sind noch nicht 

frei, losgelöst, erlöst. Keiner kann sei-

nen Schatten abschütteln. 

In vielen Märchen kann der Bann nur 

gebrochen, die Verzauberung gelöst wer-

den, wenn die Hilfe von außen kommt, 

jemand das erlösende Wort spricht, den 

verwandelnden Kuss schenkt. Der Held 

muss zuvor Proben bestanden, Leiden 

erduldet und seine Liebe zu jenem Ge-

bannten und Gebundenen erwiesen ha-

ben. Die Volksseele, wie wir sie im Mär-

chen erkennen können, ahnt, dass der 

Mensch sich nicht selbst erlösen kann. 

Das Evangelium sagt es uns in noch viel 

größerer Klarheit. Bangigkeit, Verzagt-

heit und Furcht werden uns unser Leben 

lang begleiten. Persönliche und weltwei-

te Katastrophen bleiben uns nicht er-

spart. Doch wir brauchen den Kopf nicht 

hängen zu lassen. Vielmehr: „Seht auf 

und erhebt eure Häupter, weil sich eure 

Erlösung naht.“ Wir dürfen dem Erlöser 

erhobenen Hauptes entgegengehen. Die 

Weltgeschichte und unser Leben sind 

nicht ein endloser Kreislauf der Unsin-

nigkeiten. Wir glauben, dass am Ende 

die Herrlichkeit des Herrn endgültig 

offenbar werden wird und unsere be-

drängenden Fragen beantwortet sein 

werden. Wer das Ende eines Buches 

kennt, kann die Spannung zuvor ertra-

gen. Das Buch bleibt noch spannend 

genug. Die Bibel ist das Buch der Hoff-

nung schlechthin. 

 

Es grüßt Sie 

    Pfr. i. R. Wolfgang Strobel 
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Georgennacht 5./6.11.2021 

Voller Dankbarkeit schaue ich auf unse-

re diesjährige Georgennacht zurück! 

Nur eine Woche später wäre die Durch-

führung in dieser Form nicht möglich 

gewesen. 

GOTT SEI DANK! 

Am 05.11. nachmittags trabten so einer 

nach  dem anderen an. Zu meiner gro-

ßen Freude hatten sich 21 Kinder für 

dieses Fest angemeldet! 

Beladen mit Schlafsäcken, Luftmatrat-

zen bzw. Iso-matten/Kuscheltieren und 

natürlich: Essen fürs Abendbrot und 

Frühstück. Liebevoll hatten die Muttis 

für uns alle leckeres Essen vorbereitet: 

eine superleckere, riesige Käseplatte, 

selbstgebackenes Brot; Nudel- und Kar-

toffelsalat; Obst und Gemüse....... 

Danke, ihr lieben Eltern! 

Und  dann  gings los! 

Unser Thema lautete: AUF  DEN SPUREN 

DES HEILIGEN SANKT GEORG 

Die Kinder sollten herausfinden: Warum 

heißt unsere Kirche „St. Georgenkir-

che“?                                                        

Wer ist der Heilige St. Georg? 

Es galt den St. Georg in unserer 

Kirche und  den Räumlichkeiten zu 

entdecken. 

Die Kinder saßen vor dem Bild des 

Hlg. St. Georg im Georgensaal 

und....... sie kannten ihn nicht! 

(Ich dachte mir: gut, dass wir mal 

darüber sprechen und dass ich das 

als Thema gewählt hatte.) 

Unter fröhlichem Lachen, Basteln 

und gemeinsamem Gesang und 

Gebet verging die Zeit bis zum 

Abendbrot ganz schnell! 

„Ich hab Hunger!!“, hieß es dann. 

Und wir trafen uns  im Kirchplatz5 

zum Abendbrot. Viele fleißige Hän-

den bereiteten alles vor. 

Das Wetter hatte unsere geplante 

Nachtwanderung ausfallen lassen – 

aber: auch nicht so schlimm! 

Wir hatten eh viel zu viel geplant!! 

Wir haben in zwei Gruppen Plätzchen 

gebacken, damit wir beim Film etwas zu 

Knabbern haben! 

Endlich konnte ich mein Versprechen 

einlösen, und die Kinder den lustigen 

Film „Madagaskar“ schauen lassen – 

und dabei gab`s zu Knabbern, zu La-

chen....... 

Irgendwann, nach 22.00 Uhr, hieß es 

dann: Feierabend!! Zähneputzen; Bett-

fertig machen!! 

Und tatsächlich: gegen 22.45 Uhr schlie-

fen (und schnarchten) dann ALLE auf  

dem Altarplatz friedlich ein!! 

Ein Riesen-Dankeschön an Carsten Köh-

ler, unseren Hausmeister! 

Es war in allen Räumen, aber besonders 

in der Kirche kuschelig warm und ge-

mütlich!! 

Danke, lieber Carsten! 
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63. Aktion: „Stark werden im Wandel“ 

„Ich habe mein Boot und 

meine Netze im Wirbel-

sturm Sidr verloren. Um 

Ersatz zu kaufen, verschul-

dete ich mich. Aber immer 

häufiger musste ich wegen 

schlechtem Wetter unver-

richteter Dinge vom Meer 

zurückkehren. Das geliehene Geld konn-

te ich nicht zurückzahlen. Also versuchte 

ich mich in der Landwirtschaft. Doch 

aufgrund des hohen Salzgehaltes in Bo-

den und Wasser gedieh nichts richtig. 

Da ich nicht mehr wusste, wie ich meine 

Familie versorgen sollte, ging ich nach 

Dhaka, dort arbeitete ich als Tagelöhner 

auf Baustellen. Als die Mitarbeitenden 

von CCDB im Jahr 2012 in unser Dorf 

kamen, kehrte ich zurück.  

Ich probierte die verschiedensten An-

bautechniken aus: die schwimmenden 

Gärten, die hängenden Gärten, die 

Turmgärten… Jetzt betreibe ich erfolg-

reich Landwirtschaft. Ich kann auch die 

Ausbildung meines Sohnes bezahlen.“ 

Abdul Rahim, 45, ehemaliger Fischer 

aus dem Dorf Padma 
 

CCBD, Christian Commission for Develo-

pment in Bangladesh, ist ein Partner von 

Brot für die Welt.  
 

63. Aktion Brot für die Welt 2021/2022.  

Eine Welt. Ein Klima. Eine Zukunft 
 

Helfen Sie helfen.  

Bank für Kirche und Diakonie 

IBAN: DE10100610060500500500 

BIC: GENODED1KDB 

 

Sie können auch online spenden: 

www.brot-fuer-die-welt.de/spende 

 

Spendenbeutel und Heftchen für Ihre 

Gabe liegen in der Adventszeit in den 

Kirchen unserer Gemeinde aus und dem 

Gemeindebrief bei. 

Samstag gab es  ein Geburtstagskind. 

Mit einem Ständchen begann der Tag. 

Dann gab es noch Orgelführung; Musik; 

herrliches Frühstück; Basteln unseres 

St. Georg-Büchleins usw. usw. 

Gegen Mittag konnten mein Mann und 

ich alle Kinder wohlbehalten und ohne 

Schaden wieder an die Eltern abgeben! 

Danke, liebe Eltern und Großeltern für 

Ihr/Euer Vertrauen! 

Nun bitte ich Euch alle: faltet fleißig die 

Hände, damit unser diesjähriges Krip-

penspiel stattfinden kann! 

Die Kinder sind schon fleißig am Üben! 

Betet, dass die Kinder und wir alle auch 

gesund bleiben. Bleibt nun alle mitei-

nander unserem Heiland befohlen! 

Und seid von Herzen gegrüßt 

von Ihrer/Eurer    Eva Cramer, 

   Gem.-pädgn. 
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Herzliche Einla-

dung zum Männer-

treff am 

15.12.2021 zur 

Weihnachtsfeier 

und am 26.01.2021 um 19:30 Uhr in 

die Dorotheenstraße mit dem Gemein-

schaftspastor Thomas Fischer zur Jah-

reslosung 2022.  

Das Vorbereitungsteam 

Der Männertreff lädt ein 

Wünsche für das neue Jahr 



7       Zwei Ereignisse für die Konfirmanden 

Kürzlich wurde im Gemeindebrief die 

Idee vorgestellt, den alten Baumbestand 

in Wernsdorf mit neuen Bäumen zu er-

gänzen. Gemeindeglieder konnten für 

die alte Streuobstwiese einen jungen 

Baum spenden. Viele haben sich betei-

ligt. Vielen Dank. 

Anna Hummel schreibt: Wir Konfirman-

den Jette, Felix, Valtentin, Finja, Arie und 

ich haben die ersten Bäume gepflanzt. 

Am Vormittag um 10:00 Uhr ging es los. 

Bei schönem Herbstwetter wurden die 

Bäume unter Anleitung gepflanzt. Neben 

3 Apfelbäumen waren jeweils eine Birne, 

Pflaume, Kirsche und Marunke dabei. 

Alle hoffen, dass die Bäume schön 

wachsen und gedeihen. Bis zur ersten 

Obsternte werden wir wohl noch ein 

paar Jahre warten müssen. Mal sehen, 

wann wir die ersten Blüten entdecken. 

Danke an das Team aus Wernsdorf, wel-

ches uns sehr geholfen hat. Im nächsten 

Jahr soll wieder so eine Aktion stattfin-

den. 

Arie Winzer schreibt: Am Samstag, den 

6.11. wurde das von den Ausschüssen 

„Verantwortlich leben“ und 

„Ortsauschuss Wernsdorf“ geplante Vor-

haben, auf die Streuobstwiese, die sich 

an das Pfarrgut anschließt, Obstbäume 

zu pflanzen, in die Tat umgesetzt. Unter 

Mithilfe von uns Konfirmanden wurden 

insgesamt sieben Bäume unterschiedli-

cher Sorten gepflanzt, die nun dazu die-

nen sollen unsere Kulturlandschaft und 

den Lebensraum für Tiere zu erhalten. 

Die Pizza, die im Anschluss von allen 

Beteiligten genüsslich verspeist wurde, 

hatten wir uns wirklich verdient. 

Wir Konfirmanden unterstützten die Nachpflanzungen 

der Wernsdorfer Streuobstwiese  

Konfirmanden mit jüdischen Frauen im Gespräch 

Die erste Woche im November hielt für 

uns Konfirmanden gleich 2 spannende 

Ereignisse bereit. Am Mittwoch hatten 

wir im Rahmen des Konfirmandenunter-

richts Gelegenheit, uns per Zoom-

Meeting, mit zwei jüdischen Frauen über 

deren Glauben auszutauschen. Dabei 

wurden uns Grundlagen des jüdischen 

Glaubens nahegebracht und aus deren 

Sicht erläutert. Außerdem konnten wir 

viele Fragen stellen und haben uns auch 

über aktuelle Themen unterhalten. Es 

war ein sehr spannendes und interes-

santes Gespräch.         Finja König 
 

Nähere Informationen erfahren Sie un-

ter: www.meetajew.de. 



 Verschiedenes           8  

Weihnachten 2019 

Auch in diesem Jahr feiern wir zu Weih-

nachten zwei Christvespern in der Lu-

therkirche (siehe Gottesdienstplan in 

der Mitte des Hefts). Ein Krippenspiel 

mit zahlreichen Darstellern wird es je-

doch nicht geben, da die um Weihnach-

ten zu erwartenden Corona-Regeln dies 

schwierig machen. Aber der Lutherchor 

gestaltet die Vespern wie gewohnt mit 

und statt des Krippenspiels gibt es eine 

Alternative für Augen und Ohren. Lassen 

Sie sich überraschen!  

Weihnachten 2021 in der Lutherkirche 

Wir suchen Bodenvasen für die Wernsdorfer Kirche 

Zum Thema: „Kontoverbindungen der Kirchgemeinde“ 

Falls Sie bei Aufräum-

aktionen oder beim 

„Herbstputz“ … in Ihrer 

Wohnung noch gut 

brauchbare Bodenva-

sen finden, die Sie 

nicht mehr benötigen, 

würde sich die Werns-

dorfer Kirche über ein 

paar „Neuzugänge“ 

freuen.                                 

Bitte beachten Sie bei Ihren Überwei-

sungen die richtigen Kontonummern 

unserer Kirchgemeinde, so wie sie im 

Gemeindebrief stehen. 

Auf das Kirchgeldkonto dürfen nur die 

Zuwendungen zum Kirchgeld 

(entsprechend Bescheid) eingezahlt 

werden. Alle anderen Überweisungen 

müssen auf das Konto der Volksbank 

erfolgen. 

Hier noch einmal die Kontoverbindun-

gen: 

Für Spenden/Rechnungen…:  

DE53 8709 5974 0106 9400 29 

(Volksbank GC) 

Für Kirchgeld:    

DE75 8705 0000 3627 0002 76  

(Spk Chemnitz) 

Sie ersparen uns damit viel Mühe und 

auch evtl. Kosten für unnötige Überwei-

sungen von einem auf das andere Kon-

to. Vielen Dank!                     Nora Ziegler 
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Wir feiern Gottesdienst 

Alle Gottesdienste finden unter Einhaltung aller aktuell  

gültigen Corona - Maßnahmen statt. 

Sonntag, 19. Dezember  4. Advent 
 

10:00 Uhr  Wernsdorf  musikalischer Gottesdienst mit  

     Kindergottesdienst       Prädk. M. Laser 
 

10:30 Uhr Niederlungwitz                  Pfr. P. Körner 

Freitag, 24. Dezember  Heilig Abend  
 

14:00 Uhr Reinholdshain Christvestper     
 

14:30 Uhr St. Georgen  Krippenspiel                        Prädkn. E. Cramer  
 

15:00 Uhr Luther   Krippenspiel       Prädk. M. Laser 
 

15:30 Uhr Niederlungwitz Krippenspiel          Pfr. P. Körner 
 

17:00 Uhr St. Georgen  Christvesper             Prädkn. E. Cramer    
 

17:00 Uhr Luther   Krippenspiel       Prädk. M. Laser 

   

17:00 Uhr Wernsdorf  Krippenspiel         Pfr. M. Lepetit 
 

17:00 Uhr Lobsdorf  Krippenspiel          Pfr. P. Körner 
 

22:00 Uhr Niederlungwitz Andacht zur Christnacht        Pfr. P. Körner 
 

23:00 Uhr St. Georgen  Weihnachtsspiel der Jungen Gemeinde  

Sonntag, 12. Dezember  3. Advent    
 

10:00 Uhr Luther   gemeinsamer Gottesdienst mit  

     Kindergottesdienst         Pfr. M. Lepetit 
 

10:00 Uhr Niederlungwitz mit Landeskirchlicher Gemeinschaft      G. Gräbner 
 

10:30 Uhr Lobsdorf           Pfr. R. Kutsche 

Sonntag, 05. Dezember  2. Advent  
 

9:00 Uhr Wernsdorf                      Pfr. M. Lepetit 
 

10:00 Uhr Niederlungwitz Familiengottesdienst                                            
            Pfr. P. Körner / Gem.-pädg. U. Aehlig 
 

10:30 Uhr St. Georgen  mit Kindergottesdienst                 Pfr. M. Lepetit 

Aufgrund der zu erwartenden Besucherzahlen am Nachmittag des Heiligen 

Abends haben Sie die Möglichkeit, für die Gottesdienste in  

St. Georgen, Luther und Wernsdorf auf dem beiliegenden Zettel Ihre  

Kontaktdaten vorab auszufüllen und am Eingang abzugeben. Es gilt die  

3 G-Regel, d.h. Zugang haben nur Geimpfte, Genesene und Getestete mit  

Nachweis. Dadurch können wir die Abstände verringern bei gleichzeitig  

durchgängiger Maskenpflicht. Wir bitten um Ihr Verständnis. 
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Sonnabend, 25. Dezember 1. Feiertag  
  

10:00 Uhr St. Georgen  gemeinsamer Gottesdienst mit Abendmahl und 

     Kindergottesdienst                  Pfr. M. Lepetit 

 

An allen Sonntagen, an denen die Kollekte nicht erwähnt wurde,  

ist sie für Ihre Heimatgemeinde bestimmt.  

 

Freitag, 31. Dezember  Altjahresabend  
 

15:00 Uhr Wernsdorf  mit Abendmahl        Pfr. M. Lepetit 
 

15:00 Uhr Reinholdshain Andacht zum Jahresausklang mit Abendmahl 
                          Pfr. P. Körner 
 

16:30 Uhr Niederlungwitz Andacht zum Jahresausklang mit Abendmahl  
                          Pfr. P. Körner 
 

17:00 Uhr St. Georgen  mit Abendmahl und Kindergottesdienst                  
               Pfr. M. Lepetit 

Sonntag, 02. Januar  1. Sonntag nach dem Christfest 
 

10:00 Uhr Luther   gemeinsamer Gottesdienst    Prädk. M. Laser  
 

10:00 Uhr Niederlungwitz            Pfr. P. Körner 

Sonnabend, 01. Januar  Neujahr  
 

17:00 Uhr St. Georgen  Gemeinsamer Gottesdienst           Prädk. A. Mühler 
 

   Kollekte: Gesamtkirchliche Aufgaben der EKD 

Sonntag, 09. Januar  1. Sonntag nach Epiphanias 
 

10:00 Uhr  St. Georgen  gemeinsamer Gottesdienst mit Wiederholung des 

     Krippenspiels aus Niederlungwitz      Pfr. M. Lepetit 
 

16:00 Uhr Niederlungwitz Gottesdienst mit Wiederholung des Krippenspiels 
                Pfr. P. Körner 

Donnerstag, 06. Januar  Epiphanias 
 

19:00 Uhr St. Georgen  gemeinsamer Gottesdienst    Pfrn. i.R. W. Bernhardt 
 

   Kollekte: Ev.-Luth. Missionswerk Leipzig e. V.  

Sonntag, 26. Dezember  2. Feiertag    

 

9:00 Uhr Lobsdorf                       Pfr. P. Körner 
 

10:30 Uhr Luther   gemeinsamer Gottesdienst mit Kinderbetreuung
                             Pfr. i.R. W. Strobel 
 

10:30 Uhr Niederlungwitz              Pfr. P. Körner 
 

   Kollekte: Katastrophenhilfe und Hilfe für Kirchen in Osteuropa 
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Mittwoch, 01. Dezember, 12:00 Uhr SilbermannOrgelPunktZwölf, 
30 Minuten Musik und Texte mit KMD G. Schmiedel und Pfarrer M. Lepetit  

Ob und in welcher Form die Veranstaltungen stattfinden 

können, entnehmen Sie bitte den aktuellen  

Veröffentlichungen auf unser homepage,  

in den Schaukästen sowie in der Presse! 

Kirchenmusik 

Sonntag, 16. Januar  2. Sonntag nach Epiphanias 
 

10:00 Uhr St. Georgen  Abschluss der Allianzgebetswoche mit  

     Kindergottesdienst (> Seite 9)        Team Allianz 
 

17:00 Uhr Niederlungwitz           C. Pöschmann 

Sonntag, 23. Januar  3. Sonntag nach Epiphanias 
 

 

9:00 Uhr Reinholdshain            Pfr. P. Körner         
 

10:00 Uhr Wernsdorf  gemeinsamer Gottesdienst  

     mit Kindergottesdienst       Pfr. M. Lepetit  
 

10:30 Uhr Niederlungwitz mit Kindergottesdienst         Pfr. P. Körner 

Sonntag, 30. Januar  Letzter Sonntag nach Epiphanias 
 

9:00 Uhr Luther                       Pfr. M. Lepetit 
 

9:00 Uhr Niederlungwitz            Prädkn. M. Schweikart 
 

10:30 Uhr St. Georgen  mit Kindergottesdienst       Pfr. M. Lepetit 
 

10:30 Uhr  Lobsdorf             Prädkn. M. Schweikart 
 

   Kollekte: Bibelverbreitung - Weltbibelhilfe  



Sonnabend, 4. Dezember, 19 Uhr 
 

Musikalische Vesper im Kerzenschein 
 

ausgestaltet von Gesangssolisten der Musikschule Glauchau und Instrumentalis-

ten der Kirchgemeinde unter Leitung von Claudia und Guido Schmiedel 
 

Sonntag, 5. Dezember, 10:30 Uhr 
 

Predigtgottesdienst mit Sologesang 
 

musikalisch ausgestaltet von der Sängerin Rosemarie Funke (Berlin) 
 

Sonntag, 5. Dezember 17:00 Uhr 
 

Vesper mit Orgelmusik 
 

Christian Scheel (Nienburg)  spielt Werke von  

J. Titelouze, D. Buxtehude, J.S. Bach, R. Schumann und Improvisationen 

Sonnabend, 18. Dezember, 19:30 Uhr St. Georgenkirche 
 

Musikalische Vesper  
 
 

mit Gesangssolisten und Mitgliedern  

der Vogtlandphilharmonie Greiz-Reichenbach 

15                            Kirchenmusik 

Freitag, 31. Dezember, 23:15 Uhr, St. Georgenkirche 
 

Orgelmusik zum Jahreswechsel 
an der Silbermannorgel: KMD Guido Schmiedel 

 

Es erklingen Werke von J. S. Bach, D. Buxtehude, C. A. Kern u.a.  
 

Lesungen: Pfr. Marcel Lepetit 



Blaukreuzgruppe:  

 Schadeberghaus   Fr 03. + 17.12.          19:00 Uhr 

     Fr 07. + 21.01.     19:00 Uhr 

Selbsthilfegruppe: 

 Schadeberghaus  Do 09. + 23.12.     17:00 Uhr 

     Do 06. + 20.01.     17:00 Uhr 

Hilfe für Alkoholabhängige (Tel. 03723/412115) 
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Sonntag, 23. Januar, 17:00 Uhr, Lutherkirche 
 

Holocaust - Gedenkkonzert 
mit Werken jüdischer Komponisten 

 

ausgestaltet von Mitgliedern des „Else-Ensembles“ 
 

Karten zu 10 € und 8 € (Schüler, Studenten, Sozialhilfeempfänger, 

Schwerbehinderte) an der Tageskasse 

Am 23.01. wollen wir in unmittelbarer 

Nähe zum Gedenktag  für die Opfer des 

Nationalsozialismus (27.01.), zu denen 

auch 6 Millionen ermordete Juden gehö-

ren, erneut ein Gedenkkonzert in 

Glauchau durchführen. Im Mittelpunkt 

dieser Veranstaltung werden Werke jüdi-

scher Komponisten stehen, deren Musik 

geächtet wurde und die darüber hinaus 

emigrieren mußten, um überleben zu 

können. So erklingen Werke von Ursula 

Mamlok, Robert Kahn und Hans Gal, 

wobei Bettina Brand, die der Ursula 

Mamlok-Stiftung vorsteht, die Biogra-

phien dieser Komponisten und die an 

diesem Nachmittag zu hörenden Werke 

kurz vorstellen wird. Einblicke in die Bio-

graphie ihres Vaters möchte uns dar-

über hinaus die Tochter Hans Gals ge-

währen, die in England lebt und mit der 

wir in Vorbereitung auf dieses Konzert 

bereits in Kontakt stehen. Ein Teil der 

Ausführenden des Konzertes, Mitglieder 

des Else-Ensembles, sind vielen bereits 

aus den Vorjahren bekannt: Shelly und 

Teddy Ezra (Klarinette) sowie Naaman 

Wagner (Piano). Darüber hinaus wirken 

diesmal auch Stefan Hempel (Violine) 

und Valentin Scharff (Violoncello) mit. 



Gruppen und Kreise in Glauchau 

Mütterkreis (Georgen):  Mo nach Absprache            16:00 Uhr 

Besuchsdienst (Georgen):  Di 04.01.      09:30 Uhr     

Bibelstunde (Georgen):  Di 14. / 21. + 28.12.     19:00 Uhr     

     Di 11. / 18. + 25.01.     19:00 Uhr    

Gemeindegebet (Georgen): Fr 10.12. + 21.01.      18:00 Uhr   

Seniorenkreis „65+“(Georgen): Di 21.12.: 15:00 + 27.01.    14.00 Uhr   

Frauen unter sich (Luther): Mi 15.12. + 26.01.     19:30 Uhr  

Besuchsdienst (Luther):  Do nach Absprache     18:00 Uhr 

Seniorenkreis (Luther):  Di 21.12.: 15:00 + Mi: 19.01.  14:30 Uhr 

Männertreff (Luther):  Mi 15.12. + 26.01.     19:30 Uhr 

Hauskreise:     Ansprechpartner:     

     Christian Rausch (Tel. 76481)  

      Tom Rudolph (Tel. 788430) 

Treffen der Kinder und Jugendlichen 

Kinderkirche - „Ichthylinos“:(Kirchplatz 7): 
 

Kl. 1-3:  Di 15:30-16:45 Uhr in Glauchau, im Georgensaal 

Kl. 4-6: Di 16:45-18:00 Uhr in Glauchau, im Georgensaal  
 

Konfirmandenunterricht: 
  

Kl. 7:  Mi 17:00-18:00 Uhr, St. Petrihaus (Niederlungwitz) 

Kl. 8:  Mi 16:30 Uhr, Kirchplatz 7, Georgensaal  
 

Junge Gemeinde „Ichthys“:(Kirchplatz 7): Di  19:30 Uhr 
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Andachten und Gottesdienste 

Senioren– und Pflegeheime 
 

Felicitas:   Di 07.12. / 11.01.   09:00 Uhr 

Bürgerheim:    Do 09.12. / 20.01.   15:15 Uhr   

Am Lehngrund  Di 14.12. : 16:00 Uhr / Do: 06.01. 15:00 Uhr 

Friedenshöhe:  Do 16.12. / 27.01.   15:15 Uhr 

Laurentius:   Di 07.12. / 11.01.   10:15 Uhr 

Krankenhaus Glauchau  Mi. im „Raum der Stille“  16:30 Uhr 

!!! Alle Termine finden unter Vorbehalt der jeweils aktuell gültigen  

Corona - Regelungen statt!!! 

Bitte informieren Sie sich regelmäßig! 



Gemeinschaftsstunde:  So 05.(17.00) / 19.12.     10:00 Uhr 

    So 02. (17.00) / 21.01.   17.00 Uhr 

Gebetsstunde:  Di  07.12. + 04.01.    19:00 Uhr 

Bibelgespräch:  Di  14. / 21. + 28.12.   19:00 Uhr 

    Di  18. + 25.01.    19:00 Uhr 

EC-Jugendkreis:  Fr  03. / 10. + 17.12.   19:00 Uhr 

    Fr  07. / 14. / 21. + 28.01.  19.00 Uhr 

Smarteens:   Fr  jeweils in der Schulzeit   16.30 Uhr             

Jahresabschluss- 

gottesdienst:   So 26.12.     10:00 Uhr 
 

Landeskirchliche Gemeinschaft, Dr.–Heinrich–von–Wolffersdorff–Straße 14 

Gruppen und Kreise in Wernsdorf 

Hauskreis Wernsdorf (Pfarrhaus): Mo nach Absprache 20:00 Uhr 

Seniorenkreis Wernsdorf:   Do 16.12. + 27.01. 14:30 Uhr  

Frauenkreis Wernsdorf und Schlunzig:  nach Vereinbarung  
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Spatzenchor: Do  15:15 Uhr    

Kurrende:  Do  16:00 Uhr 

Kantorei:  Mi   19:30 Uhr    

Bläserchor:  Do  19:30 Uhr 

Gospelchor:  Fr   17:00 Uhr     

Musizierkreis:  Di   19:30 Uhr          

Lutherchor:  Do  19:00 Uhr 

Oratorienchor:  Mo 19:30 Uhr (nach Probenplan) 

Ephoralchor:  Fr 19:30 Uhr (nach Probenplan)  

Kirchenmusik 

 



Die heilige Taufe empfingen: 

19            Aneinander denken - Füreinander beten  

26. September Helena Zschau 

   Sofina Zschau  
 

Und siehe, ich bin mit dir und will dich behüten, wo du hinziehst,  

und will dich wieder herbringen in dies Land. Denn ich will dich nicht verlassen,  

bis ich alles tue, was ich dir zugesagt habe. 1. Mose 28,15 

Zur Goldenen Hochzeit wurden eingesegnet: 

18. September Paul Berthold Müller und 

   Meta Karla, geb. Höhlig 
 

Gelobt sei Gott, der Vater unseres Herrn Jesus Christus, der uns gesegnet hat 

mit allerlei geistlichem Segen in himmlischen Gütern. 

Epheser 1,3 

Ihren Lebensweg unter Gottes Wort begannen: 

18. September Markus Bernd Bieler und 

   Rebecca, geb. Krause 
 

   Stefan Dengis und 

   Lilly Ann, geb. Sonntag 
 

Wo du hingehst, da will ich auch hingehen, wo du bleibst, da bleibe ich auch. 

Ruth 1,16 

In die Kirche wurde wieder aufgenommen: 

01. November Barbara Kühn, geb. Dietrich 
 

Von allen Seiten umgibst du mich und hältst deine Hand über mir. 

Psalm 139,5 

Christlich bestattet wurden: 

15. November Hanna Maria Petra Sonntag  72 Jahre 

   geb. Floß 
 

18. November Alfred Dietmar Meißner   86 Jahre  
 

Befiehl dem HERRN deine Wege und hoffe auf ihn, er wird’s wohl machen. 

Psalm 37,5 



21                   Werbung 

im Ärztehaus                   im Simmel 

   

Die Arbeit unserer  
Kirchgemeinde Glauchau  

wird unterstützt  
von der 

SPARKASSE  
CHEMNITZ 

 

INNENAUSBAU 
 
 

TROCKENBAU 
 
TÜREN 
 
FENSTER 
           
FERTIGPARKETT 
 
WINTERGÄRTEN 
 
TREPPENRENOVIERUNG 

 
Lungwitzer Str. 08 Tel. (03763)12514       e-Mail: holz-raum@web.de 
08371 Glauchau     Fax (03763) 4419463 Internet: www.holz-raumdesign.de 

 

mailto:holz-raum@web.de
http://www.holz-raumdesign.de/


Friedhofsverwaltungen:  
 

Friedhof Glauchau: 

Tel.: 03763 / 5136 Fax: 03763/4025975 

E-Mail: friedhof.glauchau@t-online.de 

Öffnungszeiten:  

Mo u. Do: 10:00 – 12:00 Uhr u. 13:00 - 15:00 

Uhr 

Di: 10:00 - 12:00 Uhr u. 15:00 - 18:00 Uhr 

Mi: 09:00 - 12:00 Uhr   

Fr: 10:00 - 12:00 Uhr 

Bankverbindung: 
Bank für Kirche und Diakonie:  

BLZ:   35060190  Kt.-Nr.:1616200018  

IBAN: DE28 3506 0190 1616 2000 18,  

BIC: GENODED 1DKD 
 

Friedhof Wernsdorf: 
Tel.: 03763 / 717244 (Frau C. Schäfer, Feldstr. 
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Bankverbindungen der Kirchgemeinden 

Kirchgemeinde Glauchau: 
 

für Spenden und Rechnungen: 

Volksbank Glauchau: IBAN: DE53 8709 5974 0106 9400 29 

    BIC: GENODEF 1GC1  
    

für Kirchgeld:    

Sparkasse Chemnitz: IBAN: DE75 8705 0000 3627 0002 76 

    BIC: CHEKDE 81 XXX 



gemeinsame Kirchgemeindeverwaltung: 

 

Tel.: 03763 / 509316  Mobil:     0163 / 8942459 

Fax: 03763 / 509319  E –Mail: kg.glauchau@evlks.de  

 

Sprechzeiten:   
 

Verwaltung (Kirchplatz 7): 

   Di.:  15:00 - 18:00 Uhr  Mi.: 10:00 - 12:00 Uhr 

   Do.: 14:00 - 16:00 Uhr  Fr.:  10:00 - 12:00 Uhr 
 

Verwaltung (Dorotheenstr. 8):  

   Mi.:  13:30 - 15:30 Uhr  

 

Wernsdorf (Schulweg 4):  

Tel.: 03763 / 3120 

   Mi.:  16:30 - 18:00 Uhr 
 

Website der Kirchgemeinde: 

www.kirchgemeinde-glauchau.de 

Christliche integrative Kindertagesstätte „Lebensbaum“  
08371 Glauchau, Auestr. 61,  Tel.: 03763 / 2495,  Fax: 03763 / 402 366  

E-Mail: lebensbaum@saxonia.net, Leiterin: Frau W. Prachensky 

Mitarbeitende:  

 

Pfarrer M. Lepetit (Schulweg 4, Wernsdorf): 

 Tel.: 03763/400057  E-Mail: marcel.lepetit@evlks.de 

 Tel.: 03763/5010277  

 Fax: 03763/400058   

      

Kirchenmusikdirektor G. Schmiedel (Kirchplatz 3): 

 Tel.: 03763/509318  E-Mail: guido.schmiedel@evlks.de 

 

Dipl. Religionspädagogin E.-M. Cramer: 

 Tel.: 03763/5604  E-Mail: eva-maria.cramer@gmx.de 
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